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FFH-Arten Hessens

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie ist eine Naturschutz-Richtlinie der EU.
Die in den Richtlinien-Anhängen II, IV und V aufgeführten Arten sind die sogenannten FFH-Arten.
Dabei geben die römischen Zahlen an, in welchem Anhang die Art zu finden ist. www.hlnug.de
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SÄUGETIERE

Um sich vor kaltem Wasser 
zu schützen, besitzt ein Biber 
am Bauch doppelt so viele 
Haare wie auf dem Rücken: 

bis zu 23.000 pro cm2.

Bis zu 80 Kilometer 
kann ein einzelner 

Wolf auf Wanderschaft 
innerhalb eines Tages 

zurücklegen.

Wissenschaftlich 
gesehen zählt der 

Luchs zu den Klein-
katzen, kann jedoch 

bis zu 75cm hoch 
und 25kg schwer 

werden.

Feldhamster 
benötigen während 
der Wintermonate 

einen ausreichenden 
Futtervorrat. Dabei 
entstehen Getreide-

lager bis zu 30 
Kilogramm.

Luchs  II & IV
Lynx lynx

Fischotter  II & IV
Lutra lutra

Feldhamster  IV
Cricetus cricetus

Baummarder  V
Martes martes

Iltis, Waldiltis  V
Mustela putorius

Haselmaus  IV
Muscardinus avellanarius

Wildkatze  IV
Felis silvestris

Wolf  II & IV
Canis lupus

Biber II & IV
Castor fiber
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